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DIGITALISIERUNG 
STUDIEREN

 
Die Hochschulen in Heilbronn, Bremen und Wismar 

zum Beispiel qualifizieren ihre Studierenden dafür, die 
digitale Transformation in der Logistik aktiv zu  

gestalten und praxisnah umzusetzen.

VON NICOLE DE JONG

Melisa Suludere, Bachelor-Studentin 
für „Logistik- und Mobilitätsma-
nagement mit Querschnittsthema 

Digitalisierung“ an der Hochschule Heil-
bronn, entdeckte ihre Leidenschaft für 
dieses Fachgebiet bereits während einer 
Wochenendtätigkeit bei einem Automobil-
zulieferer. „Ich habe dort am Band gearbei-
tet und schnell gemerkt: Wenn die Logistik 
nicht funktioniert, steht der gesamte Betrieb 
still“, erzählt sie. Diese Erkenntnis faszinier-
te sie so sehr, dass sie sich entschied, nicht 
nur Logistik als Schwerpunkt innerhalb eines 
BWL-Studiums zu wählen, sondern sich di-
rekt auf dieses Fachgebiet zu spezialisieren. 
„Themen wie künstliche Intelligenz, datenge-
triebene Entscheidungen und automatisierte 
Logistiklösungen zeigen mir, wie stark die Di-
gitalisierung unsere Branche verändert. Aber 
ich sehe auch, welche Chancen und Risiken 
damit einhergehen“, sagt sie.

Im Studiengang von Melisa Suludere erfah-
ren Studierende, welche Bedeutung Digitali-
sierung für logistische Wertschöpfungsketten 
hat und wie sie die digitale Transformation 

Digitalisierung studieren – dazu gehören moderne Räumlichkeiten wie hier am HHN Bildungscampus der Hochschule Heilbronn.  
Nächste Seite oben: Melisa Suludere – unten: Johanna Freistedt.
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im Unternehmen gestalten können. „Un-
sere Logistikstudiengänge bieten alle eine 
sehr praxisnahe, interdisziplinäre Aus-
bildung, die auf die Herausforderungen 
globaler Lieferketten und moderner Lo-
gistiksysteme vorbereitet“, betont Martin 
Schwemmer, Professor für Internationale 
Verkehrsbetriebswirtschaft und 
Logistik. Er lehrt schwer-
punktmäßig Data Driven 
Logistics Business Mo-
dels, die Bedeutung 
von Daten in der Lo-
gistik sowie Auswahl 
und Bewertung von 
Digitalisierungslö-
sungen in Projektstu-
dien.

Durch die enge 
Zusammenarbeit mit 
führenden Industrie- und 
Logistikunternehmen knüpften 
Studierende bereits während ihres Studi-
ums Kontakte, könnten gelernte Theorie 
direkt anwenden und in die Praxis um-
setzen. Und sie lernten bereits frühzeitig, 
was Digitalisierung im echten Unterneh-
mensalltag entlang der Versorgungsket-
ten heiße, so der Professor. Die Kombi-
nation aus fundierter wissenschaftlicher 
Ausbildung und direktem Praxisbezug 
mache die Absolventen zu gefragten 
Fachkräften.

DIGITALISIERUNG STUDIEREN 
GEHT AUCH NEBEN DEM JOB
Der Studiengang „Internationales Logis-
tikmanagement“ mit der Vertiefung Digi-
talisierung bietet eine praxisnahe Ausbil-
dung, die gezielt auf die Anforderungen 
der Logistikbranche eingeht. „Wir haben 
einen sehr engen Kontakt mit Logistik-
dienstleistern und Spediteuren, da wir 
berufsbegleitende Studiengänge anbie-
ten und Vorlesungen praxisnah gestal-
ten“, betont Thomas Zink, Head of Study 
Programme Logistik der SRH University 
Bremen, einem Teil der SRH University 
mit 18 Standorten. Auch auf Wunsch der 
Unternehmen wurde 2017/2018 das The-
ma Digitalisierung in das Curriculum auf-
genommen.

„Damals suchten viele Prozessingeni-
eure und Programmierer – diesen Weg 
sind wir bewusst nicht gegangen“, sagt 

er. Stattdessen liege der Fokus auf der 
Schnittstelle zwischen Logistik und IT. Die 
Studierenden erfahren, welche Prozesse 
digitalisiert werden können und wie sich 
digitale Technologien effektiv einsetzen 
lassen, um nachhaltige, profitable Ge-
schäftsmodelle zu gestalten. In praxisna-

hen Gruppenarbeiten entwickeln 
sie Lösungen für reale oder 

fiktive Unternehmen. So 
haben sie beispielsweise 

eine App für Schwer-
lastverkehre konzi-
piert, die Routen 
optimiert und Geneh-
migungsprozesse ver-
einfacht. Eine weitere 

Projektarbeit beschäftig-
te sich mit der Prognose 

der Ersatzteilversorgung für 
Schiffe und der Frage, wie sich 

vorhandene Daten nutzen lassen, um 
ein Ersatzteil dorthin zu senden, wo es 
noch gar nicht angefordert wurde.

„Nach Feedback unserer Studieren-
den haben wir zum Sommersemester 
dieses Jahres unter anderem das The-
ma ,Datamining im Vertrieb‘ integriert, 
um den Anwendungsbezug weiter zu 
stärken“, sagt Thomas Zink. Die Ab-
solventen sollen später als 
Führungskräfte souve-
rän agieren, strategi-
sche Entscheidun-
gen treffen und 
die Herausforde-
rungen der Glo-
balisierung meis-
tern können. Die 
Zielgruppe sind in 
erster Linie ausge- 
bildete Spediteure, 
Groß- und Außenhan-
dels- sowie Schifffahrts-
kaufleute. Absolventen erhalten 
zwei Abschlüsse: staatlich geprüfter Be-
triebswirt und Bachelor of Arts.

EINEN MASTER DRAUFSETZEN
Der Masterstudiengang „Digitale Logis-
tik und Management“ der Hochschule 
Wismar kombiniert umfassende fachli-
che und methodische Kompetenzen aus 
den drei Bereichen IT, quantitative Lo-
gistik und qualitative Logistik. „Die Ab-

solventen fungieren als Brücke zwischen 
Logistikexperten und IT-Spezialisten“, 
erläutert der Studiengangsleiter, Prof. 
Bernd Wagner. Das heißt, sie können 
Geschäftsprozesse analysieren und be-
herrschen die Programmiersprache SQL 
für Datenbankabfragen. „Sie verstehen 
die Herausforderungen der Digitalisie-
rung und können geeignete IT-Lösungen 
auswählen und anwenden, etwa zur 
Optimierung der Lagerhaltung“, sagt 
er. Ein weiterer Fokus liegt auf Spezi-
albereichen wie Ersatzteillogistik und 
Tourenplanung. Erstaunlich und für die 
Hochschule Wismar erfreulich sei, dass 
es nach wie vor nur wenige zumindest 
annähernd vergleichbare Studiengänge 
auf dem deutschen Bildungsmarkt gebe, 
so dass sich sogar Bachelor-Absolventen 
aus Süddeutschland, etwa von der FH 
Heilbronn, für diesen Masterstudien-
gang in Wismar einschreiben.

Wie Johanna Freistedt: Sie studiert im 
dritten Semester in Wismar und hat nach 
dem Abitur zunächst den Bachelorstudi-
engang „Verkehrsbetriebswirtschaft und 
Logistik“ an der Hochschule Heilbronn 
absolviert. Ihre Erwartungen an den Mas-
terstudiengang „Digitale Logistik und Ma-
nagement“ haben sich „im Großen und 

Ganzen erfüllt, sowohl was das 
Studium im Allgemeinen als 

auch was den Schwerpunkt 
Digital betrifft.“ Darü- 

ber hinaus konnte sie 
viele weitere positive 
Erlebnisse im Studium 
sammeln, mit denen 
sie vorher nicht gerech-
net habe, erzählt sie. An 

der Logistik fasziniert Jo-
hanna Freistedt besonders 

ihre enorme Bedeutung für 
die Wirtschaft: „Denn ohne eine 

funktionierende Logistik würden Lie-
ferketten zusammenbrechen, Regale in 
Supermärkten leer bleiben und Produk-
tionen ins Stocken geraten.“ Das Master-
studium bewertet sie nicht nur als Erwei-
terung ihrer fachlichen Kompetenz. Es 
sei auch sehr wichtig für ihre persönliche  
Entwicklung.  ■

Nicole de Jong ist freie Fachjournalistin mit Sitz 
in Mölln.
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